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1. Bestandsaufnahme

• Aktueller Bestand wird lokalisiert
• Leuchten-typen werden ermittelt
• Anschlusszonen werden ermittelt
• Daten werden in GIS eingetragen
(Ripa Electric / Luxplan)
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2. Erstellen des Masterplan

1. Analyse des Bestandes 
(Funktionalbeleuchtung)

2. Masterplan-Lichtleitplan 
(Funktionalbeleuchtung)

3. Dokumentation
(in Schriftform so wie Digital)
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2.1 Analyse des Bestandes 

• Bestandsaufnahme der Beleuchtungssituation
- Bewertung der existierenden Beleuchtung
- Aufzeigen von Defiziten, Konflikten und Potentialen

• Bewertung der Bestandsleuchten
- Alter und Zustand der Leuchten/Masten
- Verwendete Lichttechnik
- Energieeffizienz
- Wirtschaftlichkeit (Wartung und Betrieb)

• Zusammenfassung
- Besonderer Handlungsbedarf
- Formulierung von Zielen
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2.2 Masterplan-Lichtleitplan

• Vorschlag eines Leuchtenkatalogs
• Beschreibung des zukünftigen Beleuchtungsprinzips 

(EN 13201)
• Formulierung von Lösungsansätzen
• Lichtgestalterische Zielansätze für verschiedene Orte
• Erarbeitung von Einsparpotenzialen, Optimierung von 

Lichttechnik und Energieeinsatz, der Betriebsweisen 
und der Wartungsmethoden

• Erstellung einer Kostengegenüberstellung
• Maßnahmenplan und Phasierung mit Kostenschätzung



6

2.3 Dokumentation
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Straßenkategorien & erforderliche 
Beleuchtungsniveaus
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Wirtschaftlichkeitsberechnung
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Fazit 

• Energie und Kosten reduzieren
• Kontrollierte, dem Straßentyp 

angepasste Beleuchtung erzielen
• Einspeisungspunkte Ortsnetz
• Basis für Wartungsverträge 

(öffentliche Ausschreibung)
• Vorausschaubare Wartungskosten
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Zusammenfassung 
Die Ergebnisse zeigen in einigen durch veraltete Lichttechnik geprägten Bereichen ein recht niedriges 
Beleuchtungsniveau. Andernorts hingegen werden die Anforderungen an das Beleuchtungsniveau weit 
überschritten. Die bestehende und veraltete Lichttechnik bereitet oftmals schlechte Gleichmäßigkeiten und einen 
ineffizienten Wirkungsgrad der Leuchte.
Die Vergleiche mit neuen effizienten LED-Leuchten zeigen ein hohes Einsparpotenzial. Die Vergleiche sind so 
aufgebaut, dass die bestehenden Leuchtenpositionen (Abstand, Lichtpunkthöhe) beibehalten werden können. In der 
Regel müssen nur die Leuchtenköpfe mitsamt Lichttechnik ausgetauscht werden.

Hierdurch ergibt sich eine Absenkung der jährlichen Betriebskosten um durchschnittlich 35% für alle in einem 
kurzfristigen Zeitraum zu erneuernden Leuchten (San.-Zeitraum < 2 Jahre).
Gleichzeitig erhöht sich die Beleuchtungsstärke auf der Nutzebene erheblich, so dass in der Regel auch unter 
Beibehaltung der Leuchtenstandorte die Anforderungen der aktuellen Beleuchtungsnorm EN 13201 erfüllt werden 
können.
Neue Leuchtenstandorte werden im Einzelfall nur dann notwendig, wenn die Anforderungen der Norm nur durch 
einen Wechsel der Lichttechnik/Leuchte nicht erfüllt werden können.

Hinsichtlich des durchschnittlich Bestands-Leuchtenalters von meist >25 Jahren ist eine Erneuerung der 
entsprechenden Leuchten aus Sicht der Nachhaltigkeit, besseren Erfüllung der Beleuchtungsaufgabe wie 
auch dem dadurch qualitativ hochwertigeren Erscheinungsbild sinnvoll und notwendig.

Durch die zusätzliche Verwendung intelligenter Telemanagementsysteme und damit verbundener Ansteuerbarkeit 
einzelner Leuchten oder Leuchtengruppen für beispielsweise Dimmung in Teilbereichen der Nacht ist auch hier 
Einsparpotential im Energieverbrauch zu erwarten.

Das Konzept zur Sanierung der bestehenden öffentlichen Beleuchtung und zum Austausch von Altanlagen stützt sich 
auf den aktuell verfügbaren Stand der Technik sowie die vorgefundene städtebaulichen Situationen.
Eine regelmäßige Anpassung an technische Weiterentwicklungen - insbesondere in dem dynamischen LED-Markt -
an städtebauliche Veränderungen sowie eine Anpassung an neue oder sich ändernde Nutzungen wird empfohlen, 
um die technische wie wirtschaftliche und gestalterische Qualität der öffentlichen Straßenbeleuchtung Sanems 
nachhaltig zu sichern.
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Kostenschätzung
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CO2 Einsparung
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CO2 Einsparung
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Bestand  Aktuell

Adresse Rue de l'eglise / Soleuvre
Model SOX 135W  RUUD 40 W
Anzahl 8x 8x
Nennleistung Lampe 100 W 40W
Jährliche Betriebsdauer 4100 Std. 4100 Std.

Stromverbrauch / Jahr 410,00 kWh 164 kWh
Gesamtverbauch / Jahr 3280 kWh 1312 kWh 60% 1968 kWh

Bestand  Aktuell

Adresse Rue Belair / Belvaux
Model TLZ 40 W RUUD 20 W
Anzahl 5x 7x
Nennleistung Lampe 40 W 20W
Jährliche Betriebsdauer 4100 Std. 4100 Std. 

Stromverbrauch / Jahr 164 kWh 82kWh
Gesamtverbrauch / Jahr 820 kWh 574 kWh 30% 246 kWh

Bestand  Aktuell

Adresse Rue Belle Vue / Soleuvre
Model SGS 100 W RUUD 40 W
Anzahl 11x 17x
Nennleistung Lampe 100 W 40 W
Jährliche Betriebsdauer 4100 Std. 4100 Std.

Stromverbrauch / Jahr 410 kWh 164 kWh
Gesamtverbrauch / Jahr 4510 kWh 2788 kWh 38,20% 1722 kWh

Bestand  Aktuell

Adresse Rue des Alliers / Belvaux
Model SOX 135 W Stela Indal  (36 LED )
Anzahl 10 x 21x
Nennleistung Lampe 135 W 52 W
Jährliche Betriebsdauer 4100 Std. 4100 Std.

Stromverbrauch / Jahr 553,50 kWh 213,20 kWh
Gesamtverbrauch / Jahr 5535 kWh 4477 kWh 20,00% 1058 kWh

Bestand  Aktuell

Adresse Rue des Aulnes / Sanem
Model 2x40W Leuchtstoff Karsten LED 34 W
Anzahl 10 x 10 x
Nennleistung Lampe 80 W 34 W
Jährliche Betriebsdauer 4100 Std. 4100 Std.

Stromverbrauch / Jahr 328,00 kWh 139,4 kWh
Gesamtverbrauch / Jahr 3280 kW 1394 kW 57,50% 1186 kWh

TOTAL Gesparte kWh/Jahr 6180 kWh
Umrechnung kWh ‐> CO2  1 kWh = 100 g CO2
Einsparung CO2/Jahr 618 kg CO2 / Jahr
Einsparung €/Jahr ‐> 0,15€/kWh 927 €/Jahr

LED Strassenbeleuchtung‐ Bestehend Gebiet Gemeinde Sanem       
(Stand November 2014 )

Einsparung

Einsparung

Einsparung

Einsparung

Einsparung

Ausführungsstand 
November 2014
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Clever Light
Metzerlach à Belvaux

• Klimaschutz
- Reduzierung von CO2
- Verminderung der Lichtverschmutzung
- Verantwortungsvoller Umgang mit 

Energiereserven 
• Kosteneinsparung
- Einsparung des Energieverbrauchs
- Senkung der Betriebskosten
- Kosten nur dann, wenn Leuchte tatsächlich 

in Gebrauch (z.B. Haldenstein/ Schweiz: Die 
Leuchten laufen zur Zeit im Durchschnitt auf 
3% des 30W Moduls pro Nacht) 

• Verbesserung der Alltagssituation der 
Verkehrsteilnehmer
- Nutzerorientiert
- Verbesserung der Verkehrssicherheit für 

Fußgänger, Zweirad- und Autofahrer
- Licht nur dann, wenn es gebraucht wird 
• Ideal für - Parkplätze
- Wenig frequentierte Straßen und Plätze
- Vandalismus gefährdete Bereiche 
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Name Datentyp Geräteaddresse
Betriebszeit
[h]

Verbrauchte Energie
[kWh]

Gesparte Energie
[kWh]

Gesparte Energie
[%]

Maison Relais Metzerlach Gerätegruppe 154,37 205,01 57,05
Zone 2 Parking Geesewée Gerätegruppe 44,36 54,30 55,04
‐ 05_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 000009DA 820,00 15,14 17,74 53,94
‐ 06_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 0000077A 820,15 14,61 18,28 55,58
‐ 07_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 000007A2 820,28 14,60 18,29 55,60
Zone 1 Entrée Maison Relais Gerätegruppe 44,58 54,08 54,82
‐ 03_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 000009C3 820,23 15,16 17,73 53,92
‐ 02_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 00000A9E 820,12 14,72 18,16 55,23
‐ 01_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 000004DD 819,90 14,69 18,18 55,31
Zone 3 Parking Aliende Gerätegruppe 44,63 51,94 53,78
‐ 08_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 0000079B 820,05 14,73 18,15 55,20
‐ 09_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 00000A16 820,17 14,73 18,16 55,21
‐ 10_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 9,00E+00 820,28 15,16 15,63 50,75
Zone 4 Entrée Centre Culturel Gerätegruppe 66,27 95,79 59,11
‐ 04_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 000009BC 820,12 15,16 17,72 53,89
‐ 03_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 000009C3 820,23 15,16 17,73 53,92
‐ 10_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 9,00E+00 820,28 15,16 15,63 50,75
‐ 05_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 000009DA 820,00 15,14 17,74 53,94
Zone 5 Cour Maison Relais Gerätegruppe 5,64 26,97 82,70
‐ 11_LED_Fort_LLM_33W_Standard Gerät 000009EC 813,18 5,64 26,97 82,70

08 Juli 2013  >>>>>>>>>>>>> >>>>>>>>> 01 Oktober 2013
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Administration communale de 
Sanem
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Fernand Heischbourg
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